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Kantonspolitiker erkunden das Zurzibiet
Ausflug der CVP-Grossratsfraktion zu Horizonterweiterung und geselligem Beisammensein.

LEUGGERN (fi) – Mit Startpunkt Asana-
Spital sind die Grossrätinnen und Gross-
räte der CVP mit Ehemaligen und Gäs-
ten ausgeschwärmt, um die Kultur im 
Flecken Bad Zurzach, Wein und Wirt-
schaft in Tegerfelden oder den Park Inno-
vaare beim PSI zu erkunden. Eine vierte 
Gruppe steuerte das «Quellen-Höfli» di-
rekt an, um zu jassen. Wie von Sekretä-
rin Barbara Totzke zu erfahren war, hat-
ten sich für das Nachmittagsprogramm 
43 und für das Nachtessen 57 Personen 
angemeldet.

In Bad Zurzach hat Fredi Hidber die 
Gäste beim Verenamünster empfangen. 
Auf einem kulturgeschichtlichen Rund-
gang liess er sie in die Innenhöfe einsti-
ger Messehäuser blicken und zeigte ih-
nen schliesslich die Schätze des Bezirks-

museums.
In Tegerfelden gab es zuerst einen 

Augenschein bei der Heinz Baumgart-
ner AG, der innovativen Maschinen- und 
Apparatebau-Unternehmung, die un-
ter anderem für die Medizinal- und die 
Raumfahrttechnik tätig ist. Anschlies-
send stellte Lukas Baumgartner sein 
Weingut dar, informierte über die Wein-
herstellung und die grosse Weinbauge-
meinde. Schliesslich durften in der Wein-
kellerei die vortrefflichen Rebensäfte ge-
kostet werden.

In Villigen konnte mit dem Park Inno-
vaare der Aargauer Teil des Nationalen 
Innovationsparks kennengelernt werden. 
Hier, im Bereich der Grossforschungsan-
lagen des PSI, kann Technik von morgen 
besonders gut gedeihen. 

Spital mit Vergangenheit und Zukunft
Fraktionspräsident Peter Voser begrüss-
te Fraktion und Gäste im Vortragssaal 
des Spitals, erinnerte an den Verlauf der 
kurzen Vormittagssitzung, bei der vor-
nehmlich persönliche Vorstösse zu be-
handeln waren.

Spitaldirektor René Huber entbot den 
Willkomm des Hauses und freute sich 
über den illustren Besuch im kleinsten 
Spital im Aargau. Er zeigte sich stolz auf 
die hohen Leistungen der rund 350 Mit-
arbeitenden (entsprechend etwa 200 Voll-
stellen) und der über 40 Belegärzte. Das 
Spital wird einen Pflegeheim-Neubau 
erstellen, der die Kapazität bei 52 Bet-
ten belässt, jedoch die Zahl der Zimmer 
wesentlich vergrössert, um zeitgemässen 
Komfort bieten zu können. Eben erst sind 

die Arbeiten für einen Neubau begonnen 
worden, der die Technischen Dienste und 
die regionale Spitex beherbergen wird.

Alt Grossrat Fritz Ringele berichtete, 
dass die CVP massgeblich zum Weiterbe-
stand des Spitals beigetragen hat. Unter 
anderem erwähnte er die Verdienste des 
einstigen Spitalkommissions-Präsiden-
ten und späteren Gesundheitsdirektors 
Dr. Hans Jörg Huber.

Bei diesem kurzen offiziellen Teil, bei 
dem auch die CVP-Kantonalpräsiden-
tin Marianne Binder und der ehemali-
ge Regierungsrat Peter Wertli anwesend 
waren, konnten sich die Politikerinnen 
und Politiker an einem offerierten Apé-
ro riche laben. Das gemeinsame Abend-
essen fand im «Quellen-Höfli» statt, wo-
nach der Besuch im Zurzibiet ausklang. 

Präsident Peter Voser (vorne links) begrüsst im Asana-Spital die CVP-Fraktion und ihre Gäste.

Strassen- und Wasserleitungs-Kredite
Zwei Kredite von zusammen 800 000 Franken werden an der Gemeindeversammlung beantragt.

LEUGGERN (ire) – Heute Mittwoch-
abend wird an der Gemeindeversamm-
lung über einen Kredit von 500 000 Fran-
ken für die Instandhaltung von Ge-
meindestrassen abgestimmt. Für die 
Gemeinden ist der Unterhalt eigener 
Strassen und Trottoirs eine Dauerauf-
gabe. Wird der Unterhalt zu lange ver-
nachlässigt, kann es sehr teuer werden. In 
den Jahren 2004 bis 2013 wurden mehre-
re Strassen für total 1,4 Millionen Fran-
ken saniert. 

Strassenoberflächen sanieren
Nun soll eine weitere halbe Million 
Franken für die Jahre 2018 bis 2020 be-

willigt werden. Nächste Projekte sind 
die Oberflächenbehandlungen der 
Gischbergstras se und der Verbindungs-
strasse Hettenschwil-Hagenfirst sowie 
diverse Riss- und Randsteinsanierun-
gen bei Quartierstras sen. Zudem wird 
ein Rahmenkredit von 300 000 Franken 
für die Erneuerung von Wasserleitun-
gen beantragt. Dieser Kredit gibt dem 
Gemeinderat Handlungsspielraum, um 
bei Wasserleitungsbrüchen speditiver 
Abhilfe zu leisten. Sanierungen erfol-
gen nur, wo zwingend nötig. 

Drei Kreditüberschreitungen
Vier Projekte sind vollendet und ab-

gerechnet. Dreimal kam es zu Kredit-
überschreitungen und einmal resul-
tierte eine Unterschreitung. Der Kre-
dit Kanalisationsanschluss Hagenfirst 
wurde um rund 35 000 Franken über-
schritten, weil die baulichen Arbeiten 
im Bereich der Eidgenossenhäuser auf-
wendiger waren, als angenommen. Um 
rund 40 000 Franken überschritten wur-
de der Kredit «Übernahme Wasserkor-
poration Hagenfirst». 2400 Franken teu-
rer, war die Sanierung der Quellfassung 
Etzwil. Demgegenüber resultierte bei 
der Sanierung des Primarschulhauses 
Leuggern eine Kreditunterschreitung 
von 166 015 Franken. 

Erfreulicher Rechnungsabschluss
Weiter wird über das Unterhaltsregle-
ment Meliorationswerke und über die 
Reglemente zur familienergänzenden 
Kinderbetreuung abgestimmt. Die Rech-
nung der Einwohnergemeinde schliesst 
bei Aufwand und Ertrag von je 9,18 Mil-
lionen Franken mit einem Ertragsüber-
schuss von 901 050 Franken ab. Budge-
tiert war ein Aufwandüberschuss von 
404 471 Franken. Zum guten Rechnungs-
resultat trug unter anderem eine erfreu-
liche Schenkung an die Gemeinde von 
241 775 Franken bei. Die langfristigen 
Schulden betragen unverändert vier Mil-
lionen Franken.

AWZ vor neuen Herausforderungen
In wenigen Tagen darf das 
Wohnhaus des Arbeits- und 
Wohnzentrums seinen 20. Ge-
burtstag feiern. Nebst aller 
Feierlaune steht das AWZ auch 
vor neuen Herausforderungen.

KLEINDÖTTINGEN (ru) – Die Ge-
schichte des AWZ geht weit zurück, fast 
bis in die Mitte des vorigen Jahrhun-
derts. In den 1960er-Jahren wurde die 
damalige Werkstatt von der Genossen-
schaft Band gegründet. Erst in den Sieb-
zigerjahren wurde daraus das AZ, Ar-
beitszentrum für Behinderte. Doch bald 
wurde klar, dass es nicht nur Arbeits-
möglichkeiten, sondern auch Wohn-
raum für Menschen mit einer Behinde-
rung benötigte. Der Stiftungsrat machte 
sich daran, ein Projekt auszuarbeiten, 
das leider an den nicht aufzubringen-
den Finanzen scheiterte.

1998 konnte das heutige Wohnhaus 
eingeweiht werden, und 24 Menschen mit 
einer Einschränkung konnten ihr neues 
Zuhause beziehen. 

Treue Mieter
Die Bereichsleiterin Wohnen, Karin Fil-
li, sieht mit Freude und Stolz dem Jubi-
läumsanlass vom 26. Mai entgegen. Sie 
hat die Anfänge des damaligen Wohn-
heims natürlich nicht miterlebt, doch 
sie kennt die Geschichte und die Ge-
schichten, die mit dem Haus zusam-
menhängen. «Viele unserer Bewohne-
rinnen und Bewohner sind seit der ers-
ten Stunde hier daheim. Wir haben eine 
treue Mieterschaft und scheinen auch 
ganz angenehme Vermieter zu sein», be-
merkt sie lachend.

Heute beschränken sich die Wohn-
möglichkeiten im AWZ nicht mehr nur 
auf die vier Wohngruppen des Wohnhau-
ses. Unterdessen sind auch viele andere 
Wohnformen möglich, die den besonde-
ren Bedürfnissen der Bewohnerschaft 
Rechnung tragen. 

Thema Alter beschäftigt
«Wir sind sehr stolz darauf, dass das AWZ 
heute eine Begleitung anbieten kann, die 
den ganz persönlichen Bedürfnissen der 
Bewohnerschaft entspricht», sagt Karin 
Filli. «Das heisst, dass wir in den letz-

ten Jahren den klassischen Heimalltag 
grundlegend überdenken mussten. Wir 
fragten uns: Wie wollen wir selber leben, 
wie wollen wir selber zum Beispiel Bezie-
hungen gestalten, wie wollen wir alt wer-
den?» Herausgekommen sind grundle-
gende Konzepte zum personenzentrier-
ten Arbeiten aber auch zu Palliative Care 
oder Sterbebegleitung.

Das Thema Alter beschäftigt das AWZ 
unterdessen stark. Noch einmal Karin 
Filli: «Älter zu werden ist auch für Men-
schen ohne Einschränkungen keine ein-
fache Sache. Doch bei der Bewohner-
schaft des AWZ kommen noch weitere 
Faktoren hinzu, die das Altern zu einer 
Herausforderung machen.» Die Be-
reichsleiterin spricht dabei konkret vom 
Thema Mobilität. In absehbarer Zukunft 
werden sich einige Bewohnerinnen und 
Bewohner nicht mehr ohne Rollstuhl 
fortbewegen können. «Das AWZ ist nur 
teilweise darauf eingerichtet», muss Ka-
rin Filli einräumen. «Aus diesem Grund 
sind wir daran, ein Fahrzeug für den Roll-
stuhltransport anzuschaffen, um die Kli-
entel sicher transportieren zu können 
und der Bewohnerschaft und dem Per-

sonal die beschwerlichen Transfers zu er-
sparen.»

Finanzierung noch offen
Die Anschaffung eines Rollstuhlfahr-
zeugs, das den Anforderungen an Platz-
zahl und Sicherheit genügt, ist mit hohen 
Kosten verbunden, die das AWZ aus ei-
gener Kraft nicht bewältigen kann. Aus 
diesem Grund gehen die Verantwortli-
chen in diesem Projekt neue Wege, um 
die erforderlichen Mittel zu beschaffen. 
Geschäftsführer Roger Cavegn erklärt: 
«Wir machen einen projektbezogenen 
Spendenaufruf an Firmen und Organi-
sationen, aber auch an die Bevölkerung. 
Auf unserer Webseite finden engagier-
te Personen, Schulen oder Vereine einen 
Link, der sie auf die Projektspende ver-
weist. Es freut uns sehr, wenn viele Per-
sonen so einen Beitrag zum Erwerb des 
Fahrzeugs leisten können.»

Es ist dem AWZ zu wünschen, dass 
auf diese Weise Mittel beschafft werden 
können, um den kommenden Herausfor-
derungen gewachsen und weiterhin ein 
wirkliches Zuhause zu sein für diejeni-
gen, die es benötigen. 

Gemeindenachrichten

Döttingen
Personelles Leiter Steuern: Der Leiter 
Steuern Dominik Stäuble hat seine An-
stellung bei der Gemeinde Döttingen per 
31. Oktober 2018 gekündigt. Er wird eine 
neue Stelle in der Nähe seines Wohnorts 
antreten.
Rücktritt Gemeinderat: Gemeinderat 
Meinrad Keller hat seinen Rücktritt als 
Gemeinderat per 31. Dezember 2018 
beim Departement Volkswirtschaft und 
Inneres eingereicht. Er wird sich beruf-
lich verändern und über längere Zeit 
ortsabwesend sein. Der Termin für die 
Ersatzwahl wird voraussichtlich auf den 
eidgenössischen Abstimmungstermin 
vom 23. September festgelegt.
Info-Stamm Gemeinderat: Am Montag, 
28. Mai, 19.30 Uhr, Restaurant Central, 
lädt der Gemeinderat wiederum zum In-
fo-Stamm ein. Aus erster Hand wird über 
die Aktualitäten des Gemeindegesche-
hens und der Traktanden der Gemeinde-
versammlung informiert. Der Gemeinde-
rat freut sich, viele interessierte Einwoh-
ner in diesem ungezwungenen Rahmen 
begrüssen zu dürfen.

Songs, Balladen  
und Canzoni
WÜRENLINGEN – Das bekannte Mu-
sikerpaar Dodo Hug und Efisio Conti-
ni interpretiert virtuos und musikalisch 
vielfältig in eigenen zeitgenössischen 
Songs und ausgewählten Covers aktu-
elle Themen, Sehnsüchte und Hoffnun-
gen. Ihr Programm «Sorriso clandes-
tino» – heimliches Lächeln – lädt zum 
Staunen und zur musikalischem Genuss 
ein. Die Kulturkommission Würenlingen 
freut sich auf ein unvergessliches Kon-
zert mit Hoch- und Tiefgang und bietet 
vor und nach dem Konzert einen Bar-
betrieb an. Wann und wo? Mehrzweck-
halle Weissenstein, Würenlingen, Sams-
tag, 26. Mai, 20 Uhr, Türöffnung um 
19.15 Uhr. Lernende erhalten vergüns-
tigten Eintritt. Vorverkauf bei Blueme-
hüüsli (056 281 32 31) oder online (www.
kulturkreis-wuerenlingen.ch).

Würenlingen
Baubewilligung: Ardian Krasniqi, Neu-
bau Mehrfamilienhaus, Kellenäckerweg 9. 
Betreibungsamt: Das Betreibungsamt 
bleibt vom 18. Mai bis und mit 1. Juni 
geschlossen. Die E-Mails des Postfachs 
betreibungsamt@wuerenlingen.ch wer-
den regelmässig bearbeitet.
Gemeindeverwaltung: Am Pfingstmon-
tag, 21. Mai, bleiben die Büros der Ge-
meindeverwaltung geschlossen. In drin-
genden Fällen gibt es unter Telefon 
056 297 15 15 Auskunft.
Ladenschluss über Pfingsten: Am Sams-
tag, 19. Mai, schliessen die Ladengeschäf-
te zu den üblichen Zeiten. Am Pfingst-
montag, 21. Mai, bleiben die Ladenge-
schäfte geschlossen.
Arbeitslose: Per Ende April waren in Wü-
renlingen 51 Arbeitslose (Vormonat 60) 
registriert.

Karin Filli, Bereichsleitung Wohnen, be-
schäftigt das Thema Alter im AWZ. 


